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Mit Sabine Faust im Gartenrestaurant Neumarkt, Zürich

Leben und Bücher in
Deutsch und Französisch
Das Wetter an diesem ersten Sommertag des Jahres
verlangt: Draussen essen! Was die Beizer aber mit Übertreibung

(Garten> nennen, sind Tische auf den <Bsetzisteinen>.
Echte Gärten gibt es nur zwei in der Zürcher Altstadt:
den Limmatclub und die Wirtschaft Neumarkt. Doch am
Wasser haben nur die Mitglieder Zutritt, also gehen wir
durchs schmale Gässlein in den grossen Innenhof am
Neumarkt, wo die Idylle herrscht und das Vogelzwitschern.
Von der Buchhandlung bis zur Wirtschaft sind es drei
Altstadtminuten, vom Geschäftsleben zum Naturgenuss nur
wenige Schritte. Sabine Faust, die Filialleiterin bei Orell
Füssli Krauthammer, erduldet erst den Fotografen und
erzählt dann von Paris: «Zehn Jahre lang arbeitete ich dort
in einer Kunstbuchhandlung, auch in Paris war Krauthammer

ein Begriff. Von der Schweiz wusste ich wenig, erst
die Liebe hat mich hierher gebracht. Ich habe den Wechsel

von Paris nach Ölten unterschätzt, das war ein weiter
Sprung. Ich dachte, ich käme in ein deutschsprachiges
Land, aber ich habe den Dialekt unterschätzt. Die Mentalität

ist ganz anders. Hier haben die Leute mehr Respekt
voreinander, sie hören zu und lassen die anderen ausreden.

In Paris wurde man ständig unterbrochen. Hier frage

ich mich zuweilen: Bin ich jetzt zu weit gegangen, war
ich dem Gegenüber zu aggressiv? Hier werde ich als Deutsche

wahrgenommen, doch fühle ich mich gar nicht so,

am ehesten noch als Pariserin.»

Aufgewachsen ist die gelernte Buchhändlerin wohl in
Deutschland, allerdings alle drei Jahre anderswo, aber

zweisprachig. Noch heute schaut sie sich im Fernsehen
nur die französischen Kanäle an. Nach über zwei Jahren im
Buchzentrum in Härkingen kam Sabine Faust in den Verlag

Orell Füssli (OF). Als Payot und OF eine Zusammenarbeit

vereinbarten und die französische Buchhandlung von
der Bahnhofstrasse in den ersten Stock an der Niederdorfstrasse

zügelte, da fügten sich alle Bausteine zusammen:
Die bilingue Buchhändlerin mit Kunstinteressen war die
gegebene Filialleiterin für dieses Bücherhaus.
Von den Bäumen über unseren Köpfen tröpfeln von Zeit
zu Zeit Haselblüten auf den Tisch und begleiten den
Business-Lunch, denn es geht keineswegs üppig zu im lauschigen

Garten. Mineralwasser ist (de rigeun und das Menu

eins für sie, das Menü drei für ihn. Übersetzung: gebratenes

Rotzungenfilet auf Safrangemüserisotto und Erliba-
cher Fleischkäse auf Rahmspinat. (Es isch rächt gsi.)
«Ja, mir gefällt es sehr in Zürich. Ich lebe nun seit fünf
Jahren in dieser Stadt und es war wie ein Aufatmen,
obwohl man Ölten nicht schlechter machen sollte, als es ist.
Grossstadtflair wäre zwar zu viel gesagt, doch wo gibt es

so viele erstklassige Ausstellungen wie hier? Dazu kommt
der See, die Berge, alles ganz nah. Vor fünfzehn Jahren
noch hätte ich mir nicht vorstellen können, in der Schweiz

zu leben, und heute ist mir hier sehr wohl.»
Die Buchhandlung Payot und OF Krauthammer teilen zwar
das Lokal, doch bei getrennter Kasse. Es gibt zwei
Warenwirtschaftssysteme, wie die interne Organisation auf
Buchhändlerisch heisst. Die Herausforderung der Filialleiterin

ist es, die beiden Buchhandlungen zu vereinen. Der

Kunde merkt das zum Beispiel daran, dass er unterdessen
bei Payot auch in Deutsch bedient wird. «Doch es gibt
einen Röstigraben», meint Sabine Faust, «bei uns ist er eben

horizontal, oben französisch, unten deutsch. Oben die
älteren, unten die jüngeren Leute, oben mehr Frauen, unten
mehr Männer.» Der Buchhandel habe sich gründlich
verändert in den letzten Jahren. «Schnelllebiger ist er geworden,

kürzere Umlaufzeiten. Im Übrigen heisst es Buchhandel,

nicht Bibliothek. Ein Buch, das fünf Jahre im Gestell
stand, wird auch im sechsten nicht verkauft. Allerdings,
genau wie bei den Verlagen, kann man nicht im Voraus

sagen, was läuft und was nicht. Da muss ich mich auch auf
die Erfahrung der Mitarbeiter abstützen.
Je älter ein Buchhändler ist, desto besser wird er, er kennt
die Branche und die Kunden. Bei uns kaufen die Buchhändler

selbst ein, aber vom nächsten Buch zum Weissenhof
weiss ich heute schon, dass ich nur drei davon verkaufe.
Sehr gefragt ist Schweizer Architektur, auch von
Bildungstouristen.» In einer Fachbuchhandlung erwarten die Kunden

von der Buchhändlerin nicht, dass sie die Bücher
gelesen haben. «Die Architekten wissen ohnehin mehr und
meist auch, was sie wollen. Und etwas mehr als die Hälfte
unserer Kunden sind Architekten. Immerhin rund ein Drittel

sind keine Berufsleute, sondern interessierte Laien.»
Auch Hochparterre ist ein Verlag und macht Bücher. «Sie

dürfen sich eines wünschen», sage ich, «wir werden es für
Sie produzieren. Ihr Bücherwunsch?» «Ein gründliches Zum-
thor-Buch.» Das nächste Mal gehen wir an einem Sommerabend

in den Wunschgarten. Benedikt Loderer

Sabine Faust ist Filialleiterin der Buchhandlung

Orell Füssli Krauthammer im Zürcher

Niederdorf. Von Paris über Ölten nach
Zürich führte sie ihr französisch-deutscher

Berufsweg. Fotos: Pirmin Rosi

A,

if

Hochparterre s 12006 An der Barkante 61


	Leben und Bücher in Deutsch und Französisch : mit Sabine Faust im Gartenrestaurant Neumarkt, Zürich

